
Begründung 

zum Bebauungsplan Nr. XXI - Ortsteil Vöhrum 

Entwicklung 

Der Bebauungslau Nr. XXI wurde von der ehemaligen Gemeinde 
Vöhrum aus dem 1964 genehmigten Flächennutzungsplan entwickelt. 

Die vorgesehenen 'Fes·tsetzup.g~n(Dorfgebiet und allgemeines Wohn­
gebiet) entsprechen jedoch nur teilweise dem Flächennutzungs­
plan (Dorfgebiet und Weide, Wiese= Außenbereich). Nach dem 
Gesetz über das Außerkrafttreten von Flächennutzungsplänen bei 
der Neugliederung von Gemeinden vom 26.3.1974 ist der Plan am 
31.12.1974 außer Kraft getreten. 

Die Abweichungen von den Festsetzungen sollen bei der aufgrund 
des o.g. Gesetzes erforderlichen Neuaufstellung des Flächen­
nutzungsplanes berücksichtigt werden. 

Der Rat der ehemaligen Gemeinde Vöhrum hat am 30.1.1974 beschlos­
sen, den Bebauungsplan öffentlich auszulegen. Die öffentliche 
Auslegung erfolgte in der Zeit vom 28.2. - 28.3.1974 im Rathaus 
der ehemaligen Gemeinde Vöhrum. 

Im Zuge der Neugliederung der G~meinden (1.3.1974) wurde der 
Aktenvorgang mit diesem Verfahrensstand der Stadt Peine als 
Funktionsnachfolgerirr der ehemaligen Gemeinde Vöhrum zur Weiter­
führung des Planverfahrens übergeben. 

Nach dem Runderlaß des MS vom 17.10.1974 über die Auswirkung der 
gemeindlichen Neugliederung auf die Bauleitplanung ist das Ver­
fahren, beginnend mit der öffentlichen Auslegung nach § 2 Abs. 6 
BBauG zu wiederholen, da der erforderliche Satzungsbeschluß nach 
§ 10 BBauG vor Irrkrafttreten der Neugliederung der Gemeinden nicht 
gefaßt werden konnte und somit die gemeindliche Willensbildung 
der ehemaligen Gemeinde Vöhrum nicht abgeschlossen wurde. 

Entsprechend einem Beschluß des Rates der Stadt Peine wird die 
~ Bearbeitung des Bauleitplanverfahrens mit der durch den o.g. Rund­

erlaß erforderlichen 2. öffentlichen Auslegung von der Stadt Peine 
als Funktionsnachfolgerirr der ehemaligen Gemeinde Vöhrum wieder 
aufgenommen. 

Durch die Weiterführ~ng des Planverfahrens wird der Rahmen der 
Eigenentwicklung im Sinne des Landesraumordnungsp~ogrammes im 
Ortsteil Vöhrum nicht überschritten, d.h. der Plan ist hinsicht­
lich des Bevölkerungsverteilungsmodells nach der Stadtentwicklungs­
planung von geringfügiger städteplanerischer Bedeutung. 

Aufgrund der Rundverfügung des Präsidenten des Nds. Vw. Bez. 
Braunschweig vom 1.8.1969 wurreder Bebauungsplan vom Hochbauamt 
der Stadt Peine, Abt. Stadtplanung, überarbeitet. Der entsprechende 
· Entwurf wurde aus dem von der ehemaligen Gemeinde Vöhrum 
aufgestellten Plan entwickelt. Es wurden gegenüber der ursprüng­
lichen Planung geringfügige Änderungen vorgenommen, die jedoch 
die Grundzüge des vorherigen Planinhaltes nicht berühren. 
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Lage des Bebauungsplangebietes 

Das Plangebiet liegt am östlichen Ortsrand der ehemaligen 
Gemeinde Vöhrum und grenzt unmittelbar an den rechtsverbind­
lichen Bebauungsplan Nr. XVI I. - Ort,itel"i VÖiirul!l. 

Der Bebauungsplan umfaßt ein Gebiet, das mit dem südwestlichen 
Bereich innerhalb und mit dem nordöstlichen Bereich außerhalb 
der im Zusammenhang bebauten Ortsteile liegt. 

Notwendigkeit der Planaufstellung und Begründung der vo~gesehenen 
städtebaulichen Maßnahmen. · 
Die im Plangebiet liegenden großflächigen Grundstücke wurden 
ihrer ursprünglichen Nutzung durch die Eigentümer entzogen, d.h. 
sie werden nicht mehr landwirtschaftlich genutzt. 

Aufgrund einer starken Nachfrage nach Wohnbauflächen soll durch 
die verbindliche BauleitplanlJ.ng die Grundlage für eine städteb_?..u-
_1 ic~e OT_duung- -h1. cÜe~S.erü.'- :~;~;~o~ ch g:es;<:haff en w€-rcfen. . -

Mit der Planung soll darüber hinaus der dem Ortsteil Vöhrum nach 
dem Landesraumordnungsprogramm zugewiesenen Entwicklungsaufgabe 
"Wohnen" entsprochen werden, obwohl der Bebauungsplan - wie vor 
erwähnt - von geringer städteplanerischer Bedeutung ist .hinsicht­
lich der Bevölkerungsentwicklung. 

Bodenordnende oder sonstige Maßnahmen 

Bodenordnende Maßnahmen sind außer der Obernahme der geplanten 
Straßenverkehrsflächen einschl. der öffentlichen Parkflächen und 
der öffentlichen Grünflächen (Kinderspielplatz) durch die Stadt 
Peine nicht erforderlich (Außer\.feg am MD-Gebiet, Eigentümer: Stadt 
Peine). 

Die beplanten Grundstücksflächen ermöglichen ohne Schwierigkeiten 
die Einrichtung zweckmäßig gestalteter Grundstücke für eine bau­
liche Nutzhng nach Lage, Form und Größe. 

Erschließungskosten 

Der Bereich des Bebauungsplanes ist noch nicht erschlossen. Die 
Ver- und Entsorgung des Gebietes ist über das örtliche Versorgungs­
netz bzw. über das städtische Kanalnetz geplant. Ein Anschluß ist 
ohne weiteres möglich. 

Die Kapazität dieser Einrichtungen ist auch für die geplanten 
Baulichkeiten ausreichend. 

Die der Gemeinde voraussichtlich durch die vorgesehenen städtebau­
lichen Maßnahmen entstehenden Kosten betragen ca.288.000,-- DM. 
Ihre Verteilung ist durch das Ortsstatut geregelt. 
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Städtebauliche Werte 

Die Flächen wurden planimetrisch unter Zugrundelegung von 
Rahmenkarten M 1 : 1 OOOermi ttel t. 

1.) Das Plangebiet = Bruttobaugebiet hat eine 
Gesamtfläche von 

2.) Erschließungsflächen 

Straßen mit Parkstreifen 

Bezeichnung Querschnitt Länge Fläche 
in m in m in m2 

vorhanden 
Weg 4,0 ca. 42,0 
(Flurstück 289, Flur 7 ' Gemarkung Vöhrum) 182,0 

g:eElant 
Planstraße 7,5 i.M.141,0 1. 060 ,o 
Parkstreifen 2 ,o i.M. 31 ,0 62,0 

Wohnwege 3,0 ca. 52+73 
35 +28 

= 188,0 564,0 

(= 10% des Bruttobaugebietes) 1.868,0 

3.) Dem Landschaftsschutz unterliegende Flächen, 
gleichzeitig Oberschwemmungsgebiet,einschl. 
Kinderspielplatz, ausschließlich Wohnweg im 
0- u.L-Gebiet 

4.) Das Nettobauland beträgt somit 
davon WA : 0,90 ha 

MD : 0 , 36 ha 

5.) Bruttogeschoßfläche 

6.) 

aus WA 0,90 ha x 0,5 = 0,45 ha 
aus MD 0,36 ha x 0,8 = 0,29 ha 

Zahl der Wohnungseinheiten 

davon vorhanden: 2~ 
geplant: +6-. 22 

7.) Zahl der Einwohner +8- WE X 2, 8 E/"W'E 
62 -5-e- E 

Nettobauland 1 , 26 ha 8.) Besiedlungsdichte je ha 

Ruhender Verkehr 

= 0' 19 ha 

0,46 ha 

1 , 91 ha 

0,65 ha 
1,26 ha, 

= 0,74 ha 

= 18 WE 

62 
= -5e- E 

= ß. E/ha 

Im Geltungsbereich des Bebauungsplanes sind insgesamt ft Jij3 vorgesehen. 
Bei einem Stellplatz/WB entsteht ein Bedarf von insgesamt~ Stell­
plätzen , der auf den für offene Bauweise bzw . Hausgruppen festgesetzten 
Baugrundstücken ohne weiteres erfüllt werden kann. 

Entsprechend den Richtlinien für die Anlage von Stadtstraßen (Rast), 
Ausgabe 1971, ist für Besucher, Lieferanten und dergl. für etwa 5 WE 
ein Parkstand im öffentlichen Bereich anzulegen. 
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Demzufolge wären 4 öffentliche Parkstände erforderlich. Sie 
sind auf der Südostseite der geplanten Straße in Langaufstellung 
vorgesehen (siehe Bebauungsplanentwurf). 

Spielplätze: 

Entsprechend dem Nieders. Gesetz über Spielplätze ist im .Plan­
bereich ein Kinderspielplatz mit 300 qm Spielplatzfläche vorge­
sehen (2 v.H. der zul. Geschoßfläche - 0,74 ha = 148 qm < 300 qm) 

Die Größe des Kinderspielplatzes ist so bemessen, daß auch der 
Bedarf des angrenzenden Bebauungsplangebietes Nr. XVII gedeckt 
wird (siehe hierzu Ergänzung zur Genehmigungsverfügung - BBPl 
Nr. XVII - des Herrn Regierungspräsidenten in Bildesheim vom 
7.11.1973). Der RP hat in dieser Verfügung festgestellt, daß der 
Spielplatz in zurnutbarer Entfernung von allen Grundstücken des 
Planbereiches Nr. XVII eingeplant ist. 

Peine, den 21.4.1975/17.10.1975 

~~ 
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'\ i I /Jv,'i ~ \~ 

dtadtdire · or 
' 

Diese Begründung hat mit dem zugehörigen Bebauungsplanentwurf 
Nr. XXI - Ortsteil Vöhrum sowie dem Bebauungsentwurf gern. § 2 (6) 
BBauG vom 2.6.75-2.Ti75 öffentlich ausgelegen. 


